
Aquaponik
Aquaponik verbindet Fischzucht mit dem Anbau von Pflanzen ohne Erde. Die Fische leben in einem Becken und geben Nährstoffe ins Wasser ab. Dieses nährstoffreiche Wasser wird zu den Pflanzen geleitet, welche die Nährstoffe nutzen und das Wasser reinigen, bevor es zurück zu den Fischen fließt. So entsteht ein geschlossener Kreislauf, in dem kaum Wasser verloren geht und kein zusätzlicher Dünger nötig ist. Aquaponik spart Platz und Ressourcen, ermöglicht die gleichzeitige Produktion von Fisch und Gemüse, ist aber technisch aufwendig und kostet mehr. Trotzdem gilt sie als nachhaltige Anbaumethode der Zukunft – besonders für Städte und Regionen mit wenig Ackerfläche.

















	

Hydroponik auf dem Balkon	
Auch ohne Garten lassen sich auf dem Balkon Kräuter und Gemüse anbauen – mit Hydroponik. Dabei wachsen die Pflanzen nicht in Erde, sondern erhalten alle nötigen Nährstoffe über Wasser. Das spart Platz, macht kaum Dreck und ist ideal für den städtischen Raum. Mit etwas Technik, wie einer kleinen Pumpe, und dem regelmäßigen Austausch der Nährlösung kann so auch mitten in der Stadt erfolgreich gegärtnert werden.


Vertical Farming 	
In vielen Städten fehlt der Platz für große Felder. Mit Vertical Farming und Hydroponik kann trotzdem mitten in der Stadt Gemüse angebaut werden. Die Pflanzen wachsen ohne Erde, in Regalen übereinander gestapelt oder an Wänden entlang – so wird wenig Fläche gebraucht. Unbenutzte Dächer oder alte Gebäude können in moderne Gewächshäuser verwandelt werden. Das Licht kommt von Lampen oder der Sonne, die Nährstoffe über eine Wasserlösung. So ist der Anbau ganzjährig möglich, braucht weniger Wasser und spart lange Transportwege. Der Aufwand ist zwar technisch hoch und kostet Strom, doch Vertical Farming gilt als vielversprechende Lösung für die Ernährung der Städte von morgen.























Hydroponik im Supermarkt
In manchen Supermärkten wachsen Kräuter oder Salat direkt im Laden – in kleinen Glaskästen ohne Erde. Die Pflanzen stehen in einer Nährlösung und werden dort gezüchtet, wo sie auch verkauft werden. So entfallen Transport und Verpackung, und das Gemüse ist besonders frisch. Kundinnen und Kunden können beim Wachsen zusehen und die Pflanzen direkt ernten. Auch wenn Technik und Strom nötig sind, zeigt dieses System, wie nachhaltiger Anbau und Verkauf direkt vor Ort funktionieren können.
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Bild für Hydroponik im Supermarkt; REWE
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Bild für Vertical farming/ LizzyNet
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Bild: Aquaponik/LizzyNet 
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